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I In Galizien

I Ist anscheinend ' eine große Schlacht
i 'l- - 1w : ,. . : nioianni,

'-- ' .

; kDie Russen vrloren am Mtttwoch al
ß lein 12lXMannan Gefangenen.

Wien. M. Dez. Ueber Lon.
;.don. Der am Donnersiag Abend

vom Großen Hauptquartier veröffent
lichte Bericht über die Ereignisse aus

. dem Kriegsschauplad lautet wie folgt:
'

.Russischer Kriegsschauplatz: Die

. Schlachten kn Ostöalizien nahmen an
' Ausdehnung und Heftigkeit zu. Ain

Mittwoch richtete der Feind seine An
griffe nicht nur gegen die Lessarabische

! Front, sondern auch gegen unsere Po-

rtionen ostlich von der unteren mitt

l leren Strips. Alle Angriff wurden

,
aber von unserem Artillerieseuer n

Zerdrückt. Wo die Sturm-ttolonn- en

versuchten unsere Linien zu durchbre
' chen, brachen die" Angriffe liberall un-

ter dem Feuer unserer Artillerie und
unserer Masch!negeschLtze zusamnien.'

Nach einem Angriff auf den Sriif
kenkcpf von Burkanod ließ der Feind

' 900 Todte und Verwundete zurück.

Drei Offiziere und 870 Mann erga,
' den sich. '' Die Zahl der Gefangenen,
"die !m Mittwoch in Ost-Galizi- en ge

macht wurden, belauft sich auf 1200.

.An der JkwaPutilowka Front
, fanden ' vereinzelte Artilleriegefechte

i statt. Am Kormyn Bach, der in den
', Styr Fluß mündet, wurden mehrere

Angriffe der Russen abgeschlagen.
'

. .Italienischer Kriegsschauplatz : An
der Tiroler Front wurden die Angriffe

auf Tarbole und den Carbomile Berg
von unserem Feuer unterdrückt. Auf

; den Kämmen nördlich vom Tomele

Paß versuchten unter
; dem Schutz einer Flaggt vom Rothen

Kreuz Stacheldrahtverhaue anzulegen,
sie. wurden aber von unserem Feuer

; vertrieben. Aus dem DobMöM!'
teern fand ein, heftiges Bombenwerfen
bi in die Nacht hinein statt.

'.Auf dem südöstlichen KriegSschau
platz hat sich nichts Wichtiges ereignet.

.Im Hafen von Durazzo wurden ein

Dampfer, und ein Segelfahrzeug von

rnferen Schiffen versenkt. DaS Feuer
von mehreren Küstenbatterien wurde

zum Schweigen gebracht, zwei unserer
Torpedobootzerstörer fuhren aber da
bei auf Minen auf. Die Likai ging
unter und die Triglar" wurde bescha

digt. Der größte Theil der Besatzung

wurde gerettet.

.Die .Triglar" wurde inS Schlepp-ta- u

genommen, mußte aber ein paar
, Stunden später versenkt werden, weil

eine bedeutend überlegene Zahl von

feindlichen Kreuzern und Torxedoboo
ten den Rückzug unserer ganzen Flo-till- e

bedrohte, die nach ihrer Basis zu

rückkehrte. j
Unter den feindichen Schiffen wurde

nur ein britischer Kreuzer von der

Klasse, der .Bristol' oder der .Fal.
mouth und ein französischer Zerstörer
von der Klasse der .Bouchier' identi

'
fizirt. , ; ; )

Kämpfe im Osten wie "im
Westen.

Stellungen in den Vogefen von den

Teutschen wiedererobert.

Und heftig Angriffe der Russen in
Ostgalizien abgeschlagen.

Berlin, 30.' Dezember. Auf
. drahtlosem'Wege nach Soyvill N. F
' In den Bogesen finden unausgesetzt

1 sehr heftige Kämpfe statt. Die oberste

; HeereSleiiung kündigt während de

"i Tflgel an. daß weitere Positionen in
y der Nähe bei Hartmann's Weiler

l köpf von den Teutschen wieder erobert
A worden seien, und ine von den Briten

in der Nähe von Lille versuchte Ueber,

,
" nrmpelung fehlgeschlagen sei. Der

Bericht lautet wie folgt: '

.Ein Versuch der Briten. In der

Nacht deS 29. Dezember in unsere Po
sttionen' nordwestlich von Lille einzu

' dringen, schlug fehl. Dagegen gelang
ein Ueberrumpelung selten der Deut,

fchkn an einem südöstlich von Albert
elegenen Punkt,' wo wk ein paar

Dutztch VrUen ksV XfSASm '

InG si an
große

Die Allmten knüpfen daran die Hoffnung, daß Numänien sich

jeht auf ihrer Seite am Kriege bc!heiligcn lvird.

.Positionen am 'Harmann' Wei,

lerkopf wurden von den Deutschen wie

dererobert.

.An der ganzen Front waren die

Artillerie und die Flieger sehr aktw.

Feindliche Flugzeuge griffen die

Städte Werwi und Nimm n

gien und die dortigen Bahnhofe an.

ES wurde kein militärische? Schaden

angerichtet, ' S wurden ober sieben

Civilisten verwundet und ein Kind

wurde getödtet. Nordöstlich von

Cambrai wurde in einem Kampf in

der Luft ein britischer Arroplan her

Untergeschossen.

'.Oeftlicher Kriegsschauplatz: .Russ-

ische Truppenadtheilungen, die füd

lich' von Schlok. in der Näh der Ri
gaer Bucht vorrückten, wie auch solche,

die an der Front, bei Generals von

Liüfigen angriffen, wurden " zurückg

geschlagen. r Die österreichisch , ungari.

sche Armee deS Generals von Both'
nier schlug einen starken Angriff der

Russen auf den Brückenkopf von Bra
kaiww, am Stripa Fluß, in

ab. Der Feind erlitt sehr
schwere Verluste und ließ 900, Mann
als Gefangene in unseren Händen,

zurück. -

Sine f leine tr-k!sch-
e Insel

imaegSischenMeerv'
.!''denF?ö a I U'-:!'- '

besitzt.
Pari. 30. Dezemb. Französisch

Truppen huben die türkische
' Jnfel

Kastoboryzg im Sgäischen Meer besetzt.

Die Insel, die als Flottenstützpunkt

von großer Wichtigkeit ist, liegt zwi-fch- en

den Inseln RhoduZ und dem

Golf von Adelia, nicht roeit von der

Südküfte övn . Kleinasien. Sie hat

einAreal von ur elf QuadratmeUen

und 1st hauptsächlich von Griechen ie
'wohnt. '

Feldmarschall von Macken
sen stattet Sofia. Bul.

garien einen Le
' such u b.

London, 30. Dezember. ' Eine

aus Sofick. Bulgarien. . in Amsterdam
eingetroffen halboffizielle ' Depesche

sagt, daß der Feldmarschall von Ma
ckensen am Mittwoch in Sofia ange
kommen set und daß er. nachdem er

der deutschen und der österreichischen

Gesandtschaft und de König Fer
dinand Besuche abgestattet, sofort wie

der in fein Hauptquartier zurückge

kchrt sei.

Holländische Sympathie
für Teutschland.

sche Heer durch offent.
liche Zeichnungen

angeschafft.- -

B erlin. 30. Dezember. Auf
drahtlosem Wege nach Sayville. Der
erste der Hospitalzüge, ' welch durch
es entitle Zeichnungen in Holland für
di Zentralmächte gekauft wurden, traf
Donnerstag tn Berlm em. An den
Stationen längs der Route wurden
die holländischen Delegaten von großen
Volksmengen bewillkommt. 5ier nmr
den sie von einem Bertreter der Kai
serin. vielen prominenten Aerzten und
Mitgliedern der Gesell chaft vom wo
then Kreuze sowie vielen anderen
Personen in Empfang genommen.

NamenS der deutschen Aerzte hielt
Dr. Schulden eine Willkommens rede.

Professor Lang, der die Bewegung in
Holland organisirte. sqgte in ' seiner
Antwort:

.ES ist oft gesagt worden. Deutsch.
land habe keine Freunde. Hier ist die

Antwort. Man hört gewöhnlich nur
die Stimmen der größten Schr
Hälse. Wir schreien nicht, wir ha
dein. Wir bringen der herrlichen
deutschen Armee Hülfe in ' Aus,
gab, bis uH sail Stolz . . ,

HrMg D ulle

x Tiipeii für Die

bei
' aus

L and o n, 30. Dez. Die heüti
gen Depeschen berichten über zwei neue

Landungen von Ententetruppen im

nahen Osten. Die Briten haben einige

Truppen von Saloniki nach Orfano
transportirt, einem kleinen, 60 Meilen

von Saloniki gelegenen Hafen; wahr- -

scheinlich mit der Absicht, der Möglich

kelt eines feindlichen BorftoßeS von

dieser Seite aus vorzubeugen. Die

zweite Landung wurde von den Iran
zosen auf der türkischen Insel Kaste-loriz-o,

an der Südküste von Klein-asie- n,

gemacht. Die Insel liegt nicht

weit von der - wichtigen Hafenstadt
Adalia.

.Eine Depesche aus Athen sagt, daß

eS. sich bei dieser Landung ohne Zwei-f- el

um die spatere Besetzung von Ada-li- a.

ktaudcltVon dort mS führt ine

Eisenbahn nach Norden und die An

Wesenheit von starken' Truppenabthei

lungen der Alliirten dortselbst wurde

die einer gegen

Aegypten oder die untere Tigris'Ge
gend operirendea Armee gefährden.

Diese Bewegungen deuten an, daß
die Alliirten ihre Positionen in der

Umgegend von Saloniki jetzt für sicher

halten und daß die Kampagne dort

selbst sich, wie an den anderen Fron-te-n,

in die Länge ziehen wird.

AuS Rom wird gemeldet, daß die

Eentralmachte angefangen hätten,
Truppen von der ganzen mazedoni

fchen Front zurückziehen, wegen der

von den Russen in Lessarabien begon

nenen Offensive; diese Nachricht ist

aber von anderer Seite nicht bestätigt

worden. ES wurde im Gegentheil am

Mittwoch gemeldet, daß ein frisches

deutsches Armeekorps, nach dem Süden
marschirend. durch UeZküb gekommen

sei. In dm Hauptstädten der Entente

mächte ist man aber der Ansicht, daß

die russische Kampagne in Bessarabieu,

die trotz der ungünstigen MtterungS
Verhältnisse begonnen wurde, von gro
ßem Einfluß auf die ganze Situation
fein werde. Einer Version zufolge

soll die neue Bewegung der Russen der

Lorläufer für das Eingreifen Rumä
nienS in den Krieg auf Seiten der

Ententemächte fein. Der St. Peter
burger Korrespondent der Pall Mall
Gazette", der sich aber wahrscheinlich

zu sehr von seinen persönlichen Ge

fühlen und Absichten hinreißen läßt,
berichtet darüber:

.Die Operationen

der Russen und der Rumanen dürften
demnächst beginnen. Rumänien wird

mit uns kämpfen, aber nicht für unS.

Daß ei sich auf die Seite der Entente

mächte schlägt, ist nicht auf seine Shrc- -,

pathien für England oder Frankreich
zurückzuführn, fondern eS handelt sich

dabei um einen Versuch, die Träume
Rumäniens, die auf die Eroberung der

Bukowina und von Siebenbürgen hin
gehen, zu verwirklichen. Um Rumänien

zum Eingreifen in den Krieg zu der

anlassen, beabsichtigt Rußland, die

Bukowina für den neuen Alliirten zu
erobern. Diese Aufgab kann in ein

Paar Wochen gelöst verdea. (Schnell- -

Wft ,

;
'
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fieberen 5jrficßgcf cösageii illicit:

3iuct österreichische

Kommunikationölinie

gemeinschaftlichen

Mnen ausgelaufen.

Einer ging unter und der andere, der beschädigt wurde, mußte versenkt

werden, Weil die kleine österreichische Flotille von einer feind

lichen Uebexmacht angegriffen wurde. Tie Franzosen haben
Truppen in der Nahe der Bucht dun Adalia in Klriuasicu gelandet.

Und die Briten habe Truppen von Saloniki aus nach Orfano,
einem grZecknschea Hafen GO Meile weiter östlich, geschickt. In de

Bögest sind heftige Kainpfe im Wange. Die Teuts-

che haben weitere Stellungeu der Franzosen am Hartmanns Weiler
köpf erobert. Artilleriegefechte finde au der ganze westlichen

"Front statt. ,

.Die Rumänen werden dann die

neue Provinz befestigen nd mit den

Russen durch Bulgarien und Sieben-bürge- n

marschiren, während gleichzei

tig die Italiener. Franzosen, Briten
und Serben an den anderen Fronten
Schläge führen. (Schläge kriegen. A.'

d. Red.) , .

Vom türkische!, Kriegs
schanplatz.

Die Türken erringen an
anen uionien wor

thkile.
Konftantinopel , 30.Dz.

Ueber London. Die folgende offi
zielle Bekanntmachung über die Ereig,

nisse auf den verschiedenen türtischcn
Kriegsschauplätzen wurde am Don
nerstag erlassen:

Irak Front (Mesopotamien). Die

Kämpfe in der Nähe von 5kutEl- -

Amar werden mit gelegentlichen lan
gen Unterbrechungen fortgesetzt. Bei
der Besetzung von Schark-Sai- d erbeu

teten wir 50 Tonnen Petroleum und
Benzin, daS den Briten gehörte.

An der kaukasischen Front haben
nur gelegentliche kleine Gefechte zwi- -

fchen Patrouillen stattgefunden.

.Dardanellen Front: Am 27. und
28. Dezember brachte unsere Artillerie.
daS Feuer eines feindlichen Kreuzers
und emeS Torpedobootes erwidernd,
die Geschütze dieser Schiffe zum

Schweigen, die erfolglos Anafarte uns
Ari Burnur beschossen hatten. Die

feindlichen Schiffe wurden gezwungen,
sich zurückzuziehen.

.In der Nähe von Seddul Bahr
fanden am 27. und 23. Dezember hef

tige Artilleriekämpfe am rechten Flü
gel und im Centrum statt, wie auch
Kampfe mit Handgranaten. Am
?.achmittag wurde unser rechter Flü
gel kurze Zeit von zwei Kreuzern be

schössen, sie zogen sich aber bald unter
dem Feuer unserer Artillerie zurück.

Einer der Kreuzer wurde getroffen,

Am Bormittag schoß unsere Artillerie
einen Doppeldecker herab, der -- iber

Feni Schehr und Kum Kaleh flog. Er
fiel in der Nähe von Tekke Burnu und
Seddul Bahr in Meer.

. .Am 27. Dezember unternahm ein?

unserer Wasserflugzeuge Aufklärung?
flüge über die Inseln LemnoS und
Marro und warf in erfolgreicher Weise

Bomben in die Werkzeugschuppen im

Hasen von MudroS, die in Brand ge

riethen. Abgesehen davon ist nichts

Wichtiges zu melden.

Spanien räumt mit den
überflüssigen Offi.

zieren auf.
Madrid. Spanien. 30. Dez.

Äm Dvnnustag würd mgelüädigt.
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Mzien MtwichM
mne Schlacht.

HospitalzügefllrdaSdeut

mil fdjnieren lfcr

TorfiedoboolzerflSrer Durazzo

fortwährend

daß in Uebereinstimmung mit dem für
die Armee ausgearbeiteten Rcorgani
sationsplan unqefahr 60 Generale aus
der Armee entlassen -- werden würden
und daß bis auf Weiteres die spanische
Wrme ivn PAYirrii.i WiVAn Os (Man -UIIV g.WI V llk .w my t.UllV, VlV II V

ralleutnants. 40 Divisions- - und 90
Brigadegeneräle haben werde. Es wer- -

den im Ganzen ungefähr 1350 Offi-zier- e

aus der Armee entlassen werden.

Die Arbeiter Großbritan
niens

Werden zur Zwangs Aus
hebungöfrage Stellung

nehmen.
L o n d o n. 30. Dez. Ein

zu dem alle mit
der ArbeiterBemegung asfiliirten Ge
sellschastea Vertreter entienden werdm,
wird am 6. Januar in London eröff
net werden, um sich mit der Regie-run-

Borlage für Zwangsanwer-
bung unverheiratheter Männer, welche

Premierminister Asquith . nächsten
Mittwoch im Unterhause einreichen
wird, zu beschäftigen.

Die Einberufung des Kongresses
wurde nach einer langen Konferenz
zwischen dem Parlaments Ausschuß
des .Trades Union Congreß". dem

Exekutiv Ausschuß der Arbeiter
Partei und dem Leitungs Ausschuh
der .General Federation of Trades
Unions" beschlossen.

Einer der Gründe für die Einbe
rufung deS Kongresses ist. der radi?a-l- e

Standpunkt, den eine im vorigen
September vom Trabes Union Con-gre- ß"

angenommene Resolution
Dieser Beschluß opponirt

der Zwangs-AuShebu- in, irgendwel
cher Form.

Die Einführung des Mili
tärzwangs in England

Verursacht in Deutschland
nicht d,e gering nene

fürchtungen. -

Berlin, 30. Dez. Die heuti
gen Morgenzenungea besprechen in
hervorragender Weise die Entscheidung
de? britischen Kabinets. Militärzwanz
in England einzuführen, und es wird
allgemeine Neugierde darüber aus
drückt, ob der Beschluß an der Oppo
sition deS britischen Volkes scheitern
werde.

Die Zeitungen stimmen darin über
ein. dak der Beschluß, den Militär
zwana einzuführen, andeute, daß der
Rekrutirungsplan des Lord Derby ein

Mißerfolg war. Gras Reventlom sagt
in der .Tageszeitung", daß wenn Lord
Derby nur die Hälfte des Erfolges bt

hätte, der angekündigt wurde.
man nicht nothig haben wurde. Zu
flucht zum Militärzwang zu nehmen.
Der Artikel, der .DaS neueste Opfer

eS Militarismus" überschrieben ist,
agt. daß Earl Kitchener, den der Vr-aff- er

den .weißen Elephanten des
britischen Reiches" nennt, über die
Entscheidung des Kabinets erfreut sein
werde, und fahrt dann fort:

.Wir Deutsche sehen in dieser Eni
scheidung kein Zeichen der Stärke und
nicht u et Zkichm ,.d Schwäche,

sondern auch den Beweis dafür, daß
das britische Volk die Lage für kritisch
hält, daß es aber jekt zu demselben
Mittel greift, vor dem es bisher im- -
mer einen solchen Abscheu hatte."

Andere Zeitungen sagen, dak Ena- -

land, wie bisher in anderen Dingen,
auch mit der Einführung der allgemei- -

nen Wehrpflicht zu spät komme. Eng-lan- d

kann in einem Jahr keine Orga-nisatio- n

aufbauen, die im Stande
ware, sich mit der wunderbaren deut- -

schen Organisation zu messen, die auf- -

zubauen Jahrzehnte genommen hat.
sagt die .Morqenpost ".

Es wird ohne Zweifel in England
.nariier geoen. Die yossen, vaß dcr
kindliche britische Militarismus den
Sieq über den erprobten deutschen
Militarismus davontragen kann. Wir
lassm ihnen die trostreichen Ansichten,
bis sie durch ein gegentheiliges Resul- -

tat aus ihren Traumen erwachen"

Tentschlands wirthschaft
licheTtärke ungebrochen.

Versichert Graf v. Westarp
im deutschen R eich s

tage.- -

Berlin, '60. Tmember. Auf
öralirlosmi, Wege' nach sayville.
Die Ueberseeische Nachrichten Agentur
meidet, da Gras Friedrich von
ÄttarP dem Reichstag, berichtete.
daß die Ncchrungcimittel'Resourren
Deutschlands hinreichen seine Bevöl
renmg zu ernähren, wie lange auch
imnior der Krieg daiu?rn möge. Gras
Westarp setzte hinzu, dan die Renie
rung durch ihr Einsckreiten die Preise
unter dem Niveau neutraler und
feindlickxr Länder, besonders Gros
britnniens, gekialten habe.

Ter Aut'sch-usz-. besten Benckiterstat.
ter Gras Wesrarp ist. bekauptet mit
absolute? Sicherheit, dafz Teutsch
landö Bevölkenliia Nabrrmasmittcl
zur Genüge für irgendw.lche Kriegs- -

dauer haben werde und das; Teutsch'
lands wirthfchiistliche Ttiirke uiige
brochen sei. Es liege absolut kein
Grund vor, aus wirtkschastlicheil
Gründen den Krieg auch nur um ei
nen Tag srülier zu enden, da die mili
tärische und politisch Lage den Sieg
in nrtere Ausiicht itelle.

Zwei österreichische Torpe
dobootzerstörer

JneinemKampsmitKriegs- -

schiffen der Alliirten
zerstört.

P a r i s , 30. Dezember. Zwei öfter

reichische Torpedobootzerstörer sind in
einem Kampfe mit Kriegsschiffen der

Alliirten in der Nähe von Cattaro
im adriatischen Meer? zerstört worden.

Die österreichischen Schiffe hatten die

Abficht Durazzo, in Albanien, zu

bombardiren, ein Geschwader der Al

Hirten verlegte ihnen aber den Weg..

Die bezüglich vom Marinemmiste

niim verossentllchte Aekanntmachung

lautet wie folgt:
.Nachdem eine österreichisch Divr- -

sion. aus einem Kundschafterschiff und

fünf Torpedobootzerstörern bestehend',

in der Nähe von Durazzo erschienen

war, mit der Absicht, die Stadt zu

bombardiren, Kurden gewisse Ge- -

schwader" der Alliirten abgeschickt, um
sie anzugreifen. . Der österreichische

Torpedobootzerstörer Like lief auf eine

Mine auf und flog in die Lust. Der

Zerstörer Triklav, von demselben

Typ. wurde durch daS Feuer der
Schiff der Alliirten zerstört. Die an
deren feindlichen Torpedoboote flllch-tete- n

sich nach Cattaro zurück
-- M O

Die österreichischen Torpedobootzer- -

störer Like und Triglav waren Schwe,
sterschiffe von nur 787 Tonnen

Sie waren mit zwei
3.9zöllign Geschützen und einer An
zahl elfpfündiger Kanonen armirt.

Die humanen" Alliirten

Wollen die Milchzufuhr
für deutsch Kinder

nicht gestatten.
London. 30. Dezember.

Großbritannien wird aus das Ersu
chen der amerikanischen Gesellschaft
vom Rothen Kreuze, Milch nach
Deutschland senden zu dürfen, nicht
eher antworten, alz bis es feine Alli
irten darüber befragt haben wird.
Sollte die.Regierung auch das Gesuch
bewilligen, so würde das nur unter
einem Uebereinkommen gescheht, daß
der Milchoorrath in Deutschland .nur
für Säuglinge benutzt werden darf.
Wenn dann noch ein Ausfall vorhan-de- n

isei. so kann soviel Milch durchge
lassen werdkN, um diesem Ausfall
abza.

Wetterbericht.
FürOhiounddaS untere Michi

gern: Trübes Wetter am Freitag.
Wahrscheinlich Regen oder Schnee am
Samstag.

Es wird aber darauf aufmerksam
gemacht, daß Frankreich einen gehar-nischt- en

Protest gegen die Milchzu
fuhr erheben und dabei auf Deutsch-

lands Beispiel im deutsch-französisch- en

Kriege hinweisen dürfte.

Riesige Lebensmittelvor
räthe

Bonden Türken in den von,

denBriten auf der Gal

nen erbeutet.
B e r l i n . 30. Dez. Auf draht,

losem Wege nach Sayville. N. Y.
Der Korrespondent des .Lokal-Anzei-ger- s"

an der Gallipoli Front schickt
weitere Einzelheiten über das Resultat
seiner Inspektion der von den Briten
an der Suola Bai aufgegebenen Stel
lungen.

Er berichtet, daß Höhlen, die in die
Felsen gehauen worden waren, bis an
die Decke mit enormen Mengen von Le
bensmitteln und anderen Dingen an
gefüllt waren. Er sah auch vier

britische Transportdampfer
an der Suvla Bai.

.Viele todte Soldaten liegen noch
unbeerdigt umher," fährt er fort. .An
jedem Tag wird mehr Munition aus
dem Wasser herausgeholt, in das die
Briten sie geworfen hatten."

Neujahrsgrüße deS Kai
fers und Kronprinzen.
Berlin. 30. Dez., via London,

31. Dez. Kaiser Wilhelm versendet
Neujahrs-Gratulatione- -i an Freunde
an der Frout in Gestalt eines Pastel-- .
Porträts von sich selbst, mit der In-schr- ist

Weihnachten Neujahr 15
16" und der Namensunterschrift.

Kronzprinz Friedrich Wilhelm der
schickt ein farbiges Porträt, das ihn
in den Schützengräben in den Argon-ne- n

darstellt mit der Unterschrift
.Viel Glück zum neuen Jahre".

Biele Gefangene
Erliegen Seuchen in Sibi

r i e n.

Berlin. 30. Dezember. Auf
drahtlosem Wege nach Sayville. Die '

Ueberseeische Nachrichten Agentur
meldet, daß in Sibirien viele Gefan-ge- ne

Epidemien, welche durch schlechte
gesundheitliche Terhältnisse entstanden,
erlegen sind. Ein österreichischer Of
fizier. der aus Sibirien zurückkehrte,
meldet, daß in Novo Nikolaiew 7000!
Gefangene am Typhus starben.

John Bull'K schwarze Lifte

Dampfer, welche in den
Bann gethan

wurden.
London. 28. Dezember. Bom

Zensor zurückgehalten. Die fchwar-z- e

Liste neutraler Schiffe, welche alZ
Führer für britische Versandtfirmen
von der britischen Regierung veröffent
licht wird, enthält die Namen von
102 Dampfern. Die Bersandtfirmen
werden aufgefordert, diese Schisse nich
zu heuern, da sie entweder mit den
Feinden Großbritanniens Geschäfte
inachen, oder deutsches Kapital in it
nen angelegt ist. Dies bedeutet, daß
Schisse mit einer Gesammt Kapazi
tat von 200.000 Tonnen von der
britischen Handelswelt nicht benutzt
werden können.

Aon den Schiffen sind 11 amerika- -

nische. 38 norwegische. 37 schwedische,
8 dänische, 4 holländische, 3 brasilia
nische und ein spanisches. Von den
schwedischen und norwegischen Dam
pfern sind die meisten kleine Küsten
boote, die in der Ostsee operiren und
deren Ausschluß vom britischm Ber
sandtmarkte wenig zu sage hat. aber
bei der Knappheit von Frachtdampfern
wird diese schwarze List von den bri
tischen Versendern sehr unangenehm
empfunden.

Neutrale Versandtfirmen sind so
gar der Ansicht, daß der Einfluß der
schwarzen Liste sogar den neutralen
Handel affiziren wird, der gar nicht
die Häfen der kriegführenden Länder
berührt. Viele dieser neutralen Ber-

sandtfirmen sind auf britische Schiffs
angewiesen, welche aber möglicher-
weise jetzt ganz von den neutralen
Fahrstraßen zurückgezogen werden.
Sollten Neutrale indessen Dampfer be
nutzen, welch auf der schwarzen List
stehen, so werden die britischen
Schiff ihnen zweifelsohne entzogen
werden.

Die amerikanischen Schisse auf der
schwarzen Liste find: die Allugnash.
Ausable, Genesee. Hocking. Manito
woc, Maumee, Seneca. Winnedazö
'WiutfiW&t LU&ileQca.
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